
Wichtige Mitteilung zum Bebauungsplan am Flughafen / Airbus A320 
 
Vielleicht haben Sie bereits einige Informationen über 
die von der Stadtverwaltung geplanten Veränderungen 
am Flughafen erhalten - die für alle Mitbewohner der 
Flughafensiedlung (und  anderer Mülheimer und 
Essener Stadtteile) die Wohnqualität ganz erheblich 
beeinträchtigen wird  
                                              (Bildquelle: Stadt Mülheim Online) 

 
                 Es bleiben uns nur noch wenige Tage Zeit, dagegen zu reagieren! 
 
Hier sind die Fakten:  
• Die Stadt will im Eingangsbereich des Flughafens und entlang der Brunshofstrasse ein grösseres 

Gewerbegebiet mit bis zu 17 m hohen Gebäuden (6 Geschosse) einrichten.  
• Vor den Gebäuden soll parallel zur Brunshofstrasse eine höherliegende, neue Stichstrasse einen 

Verkehr von täglich bis zu 20,000 Fahrzeugen aufnehmen. Dies beinhaltet auch den Rangierverkehr von 
LKW's, zumal ein nur über diese Strasse erreichbarer Supermarkt eingeplant ist.  

• Dazu werden die über 20 m hohen, jahrzehntealten Pappeln am Ende der Windmühlenstrasse gefällt. Es 
entsteht eine freie Sicht auf die in diesem Bereich etwa 6-8 m hohen Baukörper. In Konsequenz werden 
die Gebäude, Fahrzeuge und Strassenbeleuchtung der Hochstrasse in die Siedlung strahlen. 

• In insgesamt  6 Gewerbegebieten mit Bauhöhen von 17 Meter im Osten bis 8 Meter im Westen  sollen als 
Angebotsplanung für potentielle Investoren absolut flexibel Möglichkeiten der Ansiedlung von Büros, 
Lagerhaltung, Logistik sowie Gewerbe geschaffen werden. Zitat: "bietet die Möglichkeit, direkt mit dem 
Flugzeug zu den Kunden durchzustarten".  

• Dies erlaubt unmittelbar gegenüber der Flughafensiedlung auch den Bau von Lager- und Wartungshallen. 
Eine Steigerung des Lärmpegels ist bereits in der Planung berücksichtigt.  

• Die Firma WDL (Wüllenkemper) beabsichtigt die Wartung von kleineren und grösseren Düsenmaschinen 
(bis hin zum Airbus A320) in neu zu schaffenden Hallen im Gewerbegebiet 1 + 2. Nicht nur Start und 
Landung, auch jeder Triebwerkstest verursacht erheblichen Lärm und Umweltbelastung!  

• Die bisherige Ausnahmeregelung für die "kleine Düse" der Firma VHM wird gerade schleichend in eine 
Dauergenehmigung umgewandelt. 

                                   Was können wir (Sie) tun? 

1. Informieren Sie sich. Der Bebauungsplan "Büro-Gewerbepark am Flughafen H17" liegt nur noch bis zum 
28. August im Stadtplanungsamt (Technisches Rathaus am Forum, Hans-Böckler-Platz 5, 19. Etage, Zimmer 
19.12, Montags-Freitags von 8-12:30 Uhr) aus. Informationen im Internet unter http://www.muelheim-
ruhr.de/cms/bebauungsplan_buero-_und_gewerbepark_am_flughafen_-_h171.html 

2. Besuchen Sie die örtlichen Parteizentralen - bei der CDU besteht noch eine Chance des Nachdenkens...  
(ursprünglich wollte die CDU diesem Vorhaben nicht zustimmen). 

3. Machen Sie bis zum 28. August 2008 eine schriftliche Eingabe an das Stadtplanungsamt, einen 
Musterbrief können Sie in der Bachstrasse beim MBI (neben Gaststätte Mediterran) erhalten. Lassen Sie sich 
auf jeden Fall den Empfang Ihres Schreibens vor Ort durch Eingangsstempel auf Kopie bestätigen und senden 
Sie auch eine Kopie an die CDU Geschäftsstelle (Bahnstr. 31, 45468 MH). 
                                                                                                                      


